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700 Jahre Frauenlob  
Mainz feiert einen fast vergessenen Minnesänger
(sl) Frauenlobstraße, Frauenlobplatz, Frauenlob-Barke, Frauenlob-Gymnasium – 
überall in der Mainzer Neustadt „frauenlobt“ es und viele, vielleicht sogar die meisten 
der Menschen, die hier wohnen, wissen eigentlich gar nicht, warum. Was steckt hinter 
diesem eigenartigen Namen und warum widmet ihm der Neustadt-Anzeiger diesmal 
die Titelgeschichte?
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Am 29. November 1318, also vor genau 700 
Jah ren wurde – der Legende nach nur von 
Frauen – der Leichnam eines Mannes im öst-
lichen Kreuzgang des Mainzer Dom zu Grabe 
getragen und so viel Wein in die Gruft geschüt-
tet, dass der Kreuzgang davon überflutet 
wurde. Und wem wurde diese Ehre zuteil? 
Rich tig: Frauenlob, so wurde nämlich der 
Dichter und Minnesänger Heinrich von 
Meissen genannt, der um 1250 geboren wurde 
und viele seiner Dichtungen und Lieder dem 
Lob der Weiblichkeit widmete. Er schrieb seine 

Werke in Mittelhochdeutsch, einer frühen Form 
des Deutschen, die wir heute kaum verstehen 
können. Hier eine Zeile aus einem seiner 
berühmtesten Gedichte: „Maget, wip und vrou-
we – da lit aller saelden goum“ in heutigem 
Deutsch heißt das: „Jungfrau, Frau und Mutter: 
in ihnen liegt alles Guten Kraft“. Keine leichte 
literarische Kost, und verständlich, wenn die 
meisten von uns Neustädtern bis heute noch 
nichts von Frauenlob gehört, geschweige denn 
gelesen haben. Die zahlreichen Veranstaltungen 
zu seinem 700. Todestag schaffen hier Abhilfe! 

Frauenlobs Leben
Viel ist aus Frauenlobs Leben nicht bekannt, ja, 
wir wissen noch nicht einmal sein genaues 
Geburtsdatum. Irgendwann zwischen 1250 und 
1260 erblickt er als Heinrich von Meissen, 
Sohn einer bürgerlichen Familie aus der 
Gegend um Dresden, das Licht der Welt. In 
Kindheit und Jugend muss er eine hervorragen-
de sprachliche und musikalische Ausbildung 
genossen haben, denn er verbrachte sein Leben 
als fahrender Dichter, Sänger, Komponist, 
Musiker und Lehrmeister seiner Künste im 
Dienste vieler Fürsten und Könige, darunter 
König Rudolf I. von Habsburg, König Wenzel 
II. von Böhmen und der König von Dänemark. 
Die letzten Jahre seines Lebens verbrachte er 
als Schützling des Erzbischofs Peter von Aspelt 
in Mainz, wo Frauenlob eine Meistersinger-
schule gründete und – wie könnte es anders 
sein – besonders von der Weiblichkeit glühend 
verehrt wurde. Bei seiner Beerdigung sollen die 

Frauen in Massen geweint haben. 1774, also 
rund 500 Jahre nach seinem Tod, wurde sein 
Grabstein im Kreuzgang des Mainzer Doms 
zerstört, aber 1783 wieder ersetzt. Auf ihm sind 
in stilisierter Form die um ihn trauernden 
Frauen am Grab abgebildet. 

Seine Bedeutung heute 
Frauenlob war ein Meister der bildhaften 
Sprache, des blumigen Stils und einer erlesenen 
– andere sagen hochgezüchteten – Wortwahl. 
Dennoch: Seine Texte und Lieder waren damals 
so beliebt, dass viele seinen Stil imitierten. So 
stellt sich bei einer Reihe seiner Werke auch 
immer wieder die Frage, ob sie wohl echt seien 
oder ihm nur fälschlich zugeschrieben wurden. 

Wo viel Licht ist, ist auch viel Schatten, 
denn Bescheidenheit war Frauenlobs Sache 
nicht. So vergleicht er sich in einem Selbst-
preisungsgedicht mit den großen Meistern der 
mittelalterlichen Dichtung und des Minnesangs 
Walther von der Vogelweide und Wolfram von 
Eschenbach und macht sie nieder. Sie hätten 
„nur vom Schaum der Oberfläche gesungen“ 
(„sie han gesungen von dem feim“) während 
seine, Frauenlobs Kunst, den Dingen auf den 
Grund ginge, („zu kezzels grunde gat min 
kunst“). Sein Fazit in diesem Gedicht: So bin 
ich doch der Meister über sie alle („So bin ichz 
doch ihr meister noch“). Kein Wunder also, 
wenn Frauenlob immer wieder mit seinen dich-
tenden Kollegen in Streit geriet – mal ritterlich 
höfisch, in einer Art Sängerkrieg, mal plump 
und prahlerisch als selbsternannter Dichter-
könig, der er damals noch gar nicht war.

So feiert Mainz „seinen“ berühmten 
Minnesänger
Von Oktober bis Dezember dieses Jahres finden 
zu Ehren Frauenlobs zahlreiche Veranstal-
tungen in Mainz statt. Im Folgenden haben wir 
die wichtigsten zusammengestellt. 

Die Johannes-Gutenberg-Universität plant 
unter anderem eine wissenschaftliche Vortrags-
serie und ein Studierendenprojekt mit Aus-
stellung. Das Dommuseum bereitet vom 17. bis 
28. November ein ganzes Paket von Veran-
staltungen mit Ausstellung, Musik und Vor-
trägen vor und das Frauenlob-Gymnasium bie-
tet am 22. November einen Themenabend an.

Der Verein „Dreimalklingeln e.V.“ mit sei-
nem Leiter-Team Günter Minas und Christiane 
Schauder, der sich in der Neustadt vor allem 
durch das gleichnamige Kunstprojekt einen 
Namen gemacht hat, arbeitet schon seit 
Monaten an mehreren Veranstaltungen. So wer-
den im Frankfurter Hof ab 4. Dezember regio-
nale Künstlerinnen eine „Hommage für 
Frauenlob“ präsentieren. Außerdem gibt es mit-
telalterliche Musik mit dem Duo „Wünnespil“, 
und am 8. Dezember um 19.30 Uhr eine Text-
revue im Staatstheater, U17, mit Andrea Quir-
bach, Denis Larisch und Minas.

Frauenlob-Parade zum Mitmachen
Das spektakulärste Ereignis zum Frauenlob-
Jubiläum wird ein von Musik begleiteter bunter 
Zug durch die Neustadt sein. Für Günter Minas 
und Christiane Schauder organisatorische 
Schwerst  arbeit! Der Zug soll an einem Sams-
tagmittag im Umfeld des Todestages stattfin-
den. Jeder, der Lust hat und sich „mittelalter-
lich“ kleiden kann, ist eingeladen, an der 
Parade teilzunehmen. Dabei werden Standarten 
mit Phantasie-Wappen und Bildern zu Frauen-
lob getragen und Spielmannsleute werden die 
Parade musikalisch begleiten.

Sammelpunkt ist die Frauenlob-Barke am 
Rheinufer (s. Abb.). An mehreren Stationen 
(Ecke Hafenstraße, Parkplatz Stadtwerke, 
Frauenlob-Gymnasium) gibt es einen kurzen 
Aufenthalt mit Musik und Text-Rezitation. Der 
Zug geht dann durch die Frauenlobstraße zum 
Frauenlobplatz. Höhepunkt ist dann dort ein 
etwa einstündiges mittelalterliches Bühnen-
programm in einem Zelt. 

Für nähere Angaben zu Zeit und Ort der 
Veranstaltungen, die bei Redaktionsschluss 
noch nicht vorlagen, verweisen wir auf die Pro-
grammbroschüre „700 Jahre Frauenlob“, die ab 
November überall in der Neustadt und anders-
wo ausliegt. 

         

„Das Begräbnis des Frauenlob“ Stahlstich nach einem Gemälde von R. Bendemann 1881

Frauenlobs Kopf auf der Grabplatte. Wie er 
wirklich aussah, ist natürlich nicht bekannt

Die Frauenlob-Barke am Rheinufer – 
Bronzeskulptur mit Brunnen von Richard Heß 
(1981)

Meister Heinrich Frauenlob aus dem Codex 
Manesse – einer Liederhandschrift aus dem 
14. Jahrhundert. 
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Die beiden Märkte im Vergleich
Wir haben zum Vergleich Zahlen, Daten und Fakten zu den beiden Bioläden in der Neustadt in einer 
Tabelle zusammengefasst:

Alnatura Natürlich

Öffnungszeiten Montag bis Samstag 
8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Montag bis Freitag 
8.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 
Samstag 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Zahl Artikel im Sortiment Rund 6.000 Bio-Artikel, 
darunter ca. 1.300 Artikel 
der Marke Alnatura

Ca. 7.000 Artikel

Ladenfläche in der Neustadt Rund 770 Quadratmeter 500 Quadratmeter

Anzahl Beschäftigte in der 
Neustadt-Filiale

14 Arbeitsplätze 27 Beschäftigte, davon rund die 
Hälfte mit Beeinträchtigungen, 
zuzüglich Praktikanten

Regionale Produkte Ja, vor allem im Frischebereich: 
Bio-Brot und -Backwaren, Obst 
und Gemüse 

Obst, Gemüse, Wein, Saft, Honig, 
Milch, Backwaren und Torten, 
Craftbeer, Öle, Schnittblumen

Zahl Filialen insgesamt: 130 in ganz Deutschland 2

Bäckerei Ja, zwei regionale Bäcker liefern Ja, beliefert von 5 Bäckereien 
und einer Konditorei

Käsetheke Ja, rund 80 Käsesorten inklusive 
regionaler Marken

Ja, mit über 100 Sorten  und 
ständig neuen Spezialitäten

Frischfleisch Nein Ja

Tiefkühl-Artikel Ja Ja

Drogerieartikel Ja, breite Auswahl an 
Naturkosmetik

Ja

Bekleidung Eine kleine Auswahl an 
Naturtextilien, überwiegend für 
Babys und Kleinkinder

Nein

Gastronomie:
Café innen/außen

Nein Ja, mit Mittagstisch, Suppe, 
Snacks, Salaten aus eigener 
Produktion, Kaffeespezialitäten, 
Kuchen und Torten. Sitzplätze 
innen und Außenterrasse

Unternehmens-Leitsatz Sinnvoll für Mensch und Erde Viel mehr als bio!

Ab sofort gibt es die Bio-Fan-Karte: Exklusiv bei 
Natürlich gültig, gibt es damit bis zu 20 % Rabatt 
auf ausgewählte Fan-Artikel, zunächst in 2018 
10 % auf alle Kosmetik und die Möglichkeit, 
frühzeitig persönlich über Verkostungen und 
Events informiert zu werden. Die ganze 
Datenverarbeitung verbleibt bei Natürlich im 
Laden.
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Ein Land der Bücher für 
neugierige kleine Leser

Einkaufen im Zollhafen
Alnatura eröffnet Bio-Supermarkt  

(rei) In der Mainzer Neustadt gibt es seit dem 
16. August 2018 eine neue Möglichkeit, Bio-
Lebensmittel einzukaufen. Im Zollhafen, Ecke 
Rheinallee und Nahestraße, hat die Bio-Super-
markt-Kette Alnatura ihre zweite Filiale in 
Mainz eröffnet. Alnatura-Geschäftsführer 
Rüdi  ger Kasch sagt: „Wir haben am Standort 
Mainz lange nach einem geeigneten Ladenlokal 
für einen zweiten Alnatura Markt gesucht und 
freuen uns, dass wir am Zollhafen fündig 
geworden sind. Damit sind wir Nahversorger 
für das neu entstehende Stadtquartier.“

Neben ökologischen Lebensmitteln, von 
denen auch viele aus der Region kommen, gibt 
es auf 770 Quadratmetern auch Kosmetik-
Produkte sowie Baby- und Kinderbekleidung. 
Vor dem Laden gibt es ein paar Fahrrad abstell-
plätze, wer mit dem Auto zum Öko-Einkauf 
kommt, kann in der Tiefgarage des Gebäudes 
parken.  

Der etwas andere Bioladen
Alteingesessen seit dem Jahr 2010 ist der Bio-
Markt „Natürlich“ in der Josefsstraße 65, 
unweit der Grünen Brücke. Auf rund 500 
Quadratmetern Ladenfläche gibt es neben Bio-
Lebensmitteln und Drogeriewaren auch ein 
Bistro mit täglich wechselndem Mittagstisch, 
Kaffee und Kuchen. Beliebt ist in der wärme-
ren Jahreszeit die Terrasse vor dem Laden. Für 
die „Natürlich“-Marktleiter Mirko Krpic und 
Thomas Meier ist es wichtig, dass er seine 
Lieferanten persönlich kennt: „Wir bevorzugen 
frische Produkte von Erzeugern aus der 
Region.“ Vor dem Laden gibt es ausreichend 
Stellfläche für Fahrräder, auch ein paar 
Parkplätze für Autos sind vorhanden. 

 „Natürlich“ gehört zur GPE, der gemein-
nützigen Gesellschaft für psychosoziale Ein-
richtungen Mainz. Die Hälfte der Mitarbeiter 
sind Menschen mit Beeinträchtigungen. Eine 
weitere Filiale gibt es in Ingelheim.

Alnatura hat am Zollhafen neu eröffnet Das Natürlich in der Josefsstraße

Neu bei Natürlich: die Bio-Fan-Karte

Wir wünschen unseren Kunden 
ein Frohes Weihnachtsfest 

und Alles Gute für 2019

Wir wünschen unseren Kunden 
ein Frohes Weihnachtsfest 

und Alles Gute für 2019



(cko) Dieses Mal wird alles anders: Der 
Wintermarkt wird nicht – wie in den Vorjahren 
– in der Adventszeit stattfinden, sondern im 
Januar. Genauer gesagt vom 11. bis 26. Januar 
(außer montags). „Somit füllen wir die Lücke 
zwischen Silvester und Fastnacht in Mainz mit 
einer attraktiven Veranstaltung und entledigen 
uns der großen Konkurrenz der Weihnachts-
märkte“, so die Veranstalter, die Musik ma-
schine, die den Wintermarkt auch dieses Jahr 
wieder gemeinsam mit den ehemaligen Betrei-
bern der Fiszbah veranstaltet. 

Weniger Matsch
Und weil es oft im Januar meistens noch etwas 
kälter ist, hoffen sie so auch, dass der Boden 
weniger matschiger sein wird. Das war vor 
allem im vergangenen Jahr ein großes Problem. 
Ansonsten „werden wir uns für den Boden ein 
paar kleinere Lösungen überlegen“, erklärt 
Moritz Eisenach von der Musik ma schine. 

Fokus auf Kunst, Licht, Livemusik 
Die Macher haben auch am Konzept ge-
schraubt. Bei der Neuauflage soll es an etwa 

Stimmungsvoller 
Lichterzauber im Januar 
Der Wintermarkt auf dem Frauenlobplatz startet erst im Januar 

zehn Terminen gediegene Livemusikevents 
etwa mit Singer-Songwritern, Chören oder 
Jazzkombos geben. Außerdem Kleinkunst, 
Kunst ausstellungen und diverse Lichtinstalla-
tionen. An mehrerern Verkaufsständen gibt es 
unter dem Motto „Einfach Genuss!“ besondere 
Getränke – nicht nur Winzer-Glühwein – und 
Essen aus der ganzen Welt – von herzhaft und 
süß über fleischhaltig bis vegan. Und auch 
Handgemachtes und Künstlerisches darf auf 
einem Wintermarkt natürlich nicht fehlen. Und 
da sind auch noch Plätze frei, sagt Eisenach: 
„Stände mit außergewöhnlichem Essen und 
Firmen, die mit uns als Sponsoren kooperieren 
wollen, können sich sehr gern bei uns melden.“ 

Auch die Lichtgestaltung soll dieses Mal 
anders und moderner werden. Mit all diesen 
Veränderungen sollen noch mehr Besucher 
angelockt werden. Beim ersten Mal 2016 waren 
es 6.500, im Jahr danach dann schon rund 
10.000. Diese Zahl soll beim nächsten Mal 
noch deutlich gesteigert werden.

Tolle Stimmung auf dem Wintermarkt

Mainzer Neustadt-Anzeiger Oktober 2018    3

Frischer Look für den 
Bismarckplatz
Die Neugestaltung kommt gut an

(rs) „Noch bevor die Bauzäune ganz weg 
waren, hat schon auf jeder Bank jemand geses-
sen!“ Silke Maurer, Mitarbeiterin der Sozialen 
Stadt, freut sich über die durchweg positive 
Reso nanz auf den neu gestalteten Bismarck-
platz. Die kleine Parkanlage war ein wenig in 
die Jahre gekommen. Dunkle Ecken, geprägt 
von Waschbetonästhetik und einer ungepfleg-
ten Bepflanzung, wirkten wenig einladend. 

Die Soziale Stadt hat in den letzten Jahren 
nach und nach alle Plätze der Neustadt aufge-
wertet; der Bismarckplatz war zuletzt an der 
Reihe. „Wir haben den unebenen Bodenbelag 
gegen einen neuen ausgetauscht, neue Bänke 
angebracht und die Beetbepflanzung erneuert“, 
erklärt Silke Maurer. Fünf gefüllt blühende 
Ross kastanien wurden neu gepflanzt, eine 
Wippe für kleine Besucher aufgestellt. Geblie-
ben sind – das war den Bürgern besonders 
wichtig – das Toilettenhäuschen und natürlich 
das Glanzstück des Platzes, der Bubenbrunnen. 
Die kleine Parkanlage gibt nun den Blick auf 
das Halbrund der Häuser frei und fällt vielen 
Passanten überhaupt erst richtig auf. 

Ortsvorsteher Johannes Klomann (SPD) ist 
mit dem neuen Look ebenfalls sehr zufrieden. 
Auch wenn er sich privat eher selten dort auf-
hält, da er in der südlichen Neustadt wohnt –
seine Partei hat den Platz bereits für ihr letztes 
„Weck, Worscht un Woi“-Fest  genutzt. „Ich 
habe bisher nur positive Reaktionen von Bür-
gern erlebt – ich kann mich nicht erinnern, dass 
das bei einer anderen Umgestaltung schon mal 
der Fall war.“  

Lediglich an einer Stelle  wird wohl eine 
Nachbesserung nötig: Der Boden bei den 
Außenplätzen der Pizzeria ist den Besuchern zu 
„sandig“. „Das Quartiermanagement bemüht 
sich gemeinsam mit den Fachkollegen um eine 
Lösung“, versichert Silke Maurer. Nach dem 
endgültigen Abschluss der Arbeiten  wird es ein 
offizielles Einweihungsfest geben.  

Nur den Anwohnern gefällt der „neue“ 
Bismarckplatz fast ein wenig zu gut: Einige 
befürchten, dass es durch die höhere Attrak ti-
vität nachts zu Lärmbelästigungen kommen 
könnte.
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Frauenlobstraße 41 · 55118 Mainz · www.MalerWeimer.de

Wir helfen und unterstützen Sie in allen 
Bereichen der Pflege Ihrer Angehörigen 

in der häuslichen Umgebung.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns. 
mit Herz GmbH
Goethestraße 41 
55118 Mainz

Ambulante Pflege 

Hauptstraße 17-1
55120 Mainz-Mom

TEL 0 61 31 . 69 01 26 
FAX 0 61 31 . 69 90 09 
MAIL  
WEB 
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In der Juliausgabe des „Neustadt-Anzeiger“ 
wurde darüber berichtet, dass es schwierig ist, 
die Interessen der Gastronomen mit Außen-
bewirt schaftung und die der ruhebedürftigen 
Anwohner unter einen Hut zu bekommen.  Der 
Gewerbeverein Mainz-Neustadt hat seither eini-
ge Gespräche geführt. Ein Treffen mit dem 
Wirtschaftsdezernenten Christopher Sitte verlief 
dem Vereinsvorsitzenden Karsten Lange zufolge 
„sehr vielversprechend, da der Dezer nent jeden 
Fall individuell zu betrachten bereit ist“. So bot 
der Dezernent in einem konkreten Fall an, zwi-
schen einem Betrieb und einem Nachbarn per-
sönlich zu vermitteln. Zudem ermunterte er 
einen Wirt, längere Zeiten zu beantragen, da es 

noch nie Beschwerden über dessen Betrieb gege-
ben habe. Karsten Lange selber konnte bei einem 
anderen Betrieb einen Burgfrieden während der 
„Mainzer Som mer lichter“ vermitteln, der es dem 
Wirt ermöglichte, während des Spektakels 
Umsatz zu generieren. Er stellt aber auch klar: 
„Verschiedene Anwo hner haben Entgegen kom-
men gezeigt, nun müssen sich auch unsere 
Gastronomen auf deren Wünsche zubewegen. 
Das muss ein Geben und Nehmen werden.“ Die 
Gespräche haben Lange zufolge gezeigt, dass es 
den Anwohnern oft gar nicht nur um Lärm, son-
dern auch um Themen wie Müllbeseitigung und 
Behinderungen durch Autos der Gäste geht.

Schankzeiten – Es bewegt sich etwas

In die Jahre gekommen: Der Platz vor der Umgestaltung

Offen und einladend: der neue Bismarckplatz
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Prüfungsvorbereitung und Durchführung der
notwendigen Tests zur Einbürgerung:

- Sprachprüfung B1 (DTZ)
- Einbürgerungstest

Rechtzeitige Anmeldung erforderlich!

www.Dr. Ridder.de
Neubrunnenstraße 8, 55116 Mainz, Tel. 06131 25210

Deutschprüfungen und 
Einbürgerungstests
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„brückenkopf“
(sk) Der „brückenkopf“ ist eine Location für 
alle, die ihre Weihnachtsfeier einmal etwas aus-
gefallener gestalten möchten. Der Gewölbe-
keller im denkmalgeschützten Brückenpfeiler 
der Theodor-Heuss-Brücke ist als Party- und 
Ver anstaltungsraum ausgebaut und kann auch 
für private Feiern und Feste angemietet wer-
den.

Der „brückenkopf“ liegt verkehrsgüns tig 
am Rande der Mainzer Neustadt. Bus halte stel-
len sowie das Parkhaus am Rhein ufer befinden 
sich in unmittelbarer Nähe. Die sanierten Kel-
ler räume bieten Platz für 50 bis 150 Personen 
und sind mit Theke, Zapfanlage, Kühl- und 
Lager räumen, Toiletten sowie einer profes-
sionellen Musikanlage ausgestattet. Der 
Gewöl   be keller ist schalldicht und besitzt eine 
Heizungs- und eine Belüftungsanlage. Auch 
das Außen gelände kann mitgenutzt werden.

Eine Gastronomie ist der Eventlocation 
nicht angeschlossen. Die Mieter organisieren 
sich die Getränke selbst oder bestellen sie auf 
Kommission. Auch beim Catering haben sie 
freie Wahl. Wer mag, kann auch ein eigenes 
Buffet mitbringen. 

Im Dezember sind vor allem unter der 
Woche noch einige Termine frei. Die Verpäch-
terin der Räume beantwortet gerne alle Fragen, 
vermittelt Dienstleister oder stellt bei Bedarf 
auch ein individuelles Kom plett-Angebot 
zusammen. 
Kontakt:
Karin Fürst, Tel.: 0163 7728838
karin.fuerst@brueckenkopf-mainz.de
brueckenkopf-mainz.de

„Für Freunde“
(cko) Wer er heimelig mag, ist bei der 
Mietküche und Eventlocation „Für Freunde“ in 
der Wallaustraße (ehemals Café „Wildes Le-
ben“) richtig. Dort sind Weihnachtsfeiern in 
den Wintermonaten das Kerngeschäft. Und 
zwar ganz maßgeschneiderte: „Weil es ganz 
darauf ankommt, was die jeweilige Firma 
möchte“; sagt die Betreiberin Verena Schmitt. 
„Wir gestalten jedes Angebot ganz individuell.“ 
Prinzipiell bieten sie folgende Varianten an:

1.  Man mietet nur den Raum und bringt alles 
Weitere selbst mit oder bestellt einen Caterer.

2.  Man mietet den Raum inklusive Getränken, 
bringt aber das Essen selbst mit.

3.  Man bucht einen Kochkurs oder ein Dinner 
mit einem der „Für Freunde“-Köche inklu -
sive Getränke.

Was das Besondere an einer Weihnachtsfeier 
bei „Für Freunde“ ist? „Weil bei uns der 
Name Programm ist“, sagt Verena Schmitt. 
„Die Fir men haben bei uns die Möglichkeit, in 
einem schönen und dezent weihnachtlich deko-
rierten Ambiente unter sich zu sein und den 
Abend entweder aktiv mitzugestalten oder sich 
zurück  zulehnen und sich rundum verwöhnen 
zu lassen.“
Kontakt und Infos:
Für Freunde - Verena Schmitt
Wallaustraße 31
info@fuerfreunde.net
www.fuerfreunde.net

Besinnlich und besonders: 
Weihnachtsfeier mal anders

„Caponniere – Die Turmschänke“
(kk) Die „Caponniere“ ist ein Lokal direkt am 
Rhein in einem Turm aus dem historischen 
Mainzer Festungsbau. Peter Hoffmann führt 
das Lokal und hat uns zum Thema Weihnachts-
feiern in der „Caponniere“ ein paar Infos gege-
ben.

Schon jetzt gebe es langsam immer mehr 
Anfragen, die gesamte „Caponniere“ für Weih-
nachtsfeiern zu mieten, sagt er. Aber noch seien 
einige Wochenendtermine frei. „Es gibt bereits 
einige ausgebuchte Termine“, erklärt Hoff-
mann. „Ruhetage im Winter sind Montag und 
Dienstag, die sind allerdings für eine Buchung 
flexibel zu öffnen.“ Man müsse auch nicht die 
komplette „Caponniere“ mieten. „Reservie run-
gen gehen auch im kleineren Rahmen“, so 
Hoff mann. Dafür könne man zum Beispiel 
Flamm kuchen ab zehn Stück vorbestellen. 
Bucht man das Lokal komplett und braucht 
dann Essen für mehr Leute, wird auf jeden Fall 
externes Catering inklusive Geschirr und 
Besteck benötigt. Die Kapazitäten der kleinen 
Küche in der gemütlichen Turmschänke sind 
eher begrenzt. Aber Herr Hoffmann und sein 
Team helfen in solchen Fällen gerne weiter. 
Außerdem sei er auch offen für individuelle 
Absprachen, was zum Beispiel Weine oder 
bestimmte Cocktails anbelangt.

Auch für Unterhaltungselektronik ist 
gesorgt. „Wir bieten im Fall einer kompletten 
Anmietung an, von der Gastgeberin oder vom 
Gastgeber Playlisten über die Musikanlage zu 
spielen“, erklärt Peter Hoffmann. Es muss zur 
Steuerung lediglich ein Handy, Tablet oder PC 
mit Kopfhöreranschluss mitgebracht werden.
Kontakt: 
Peter Hoffmann, 
E-Mail: Caponniere.Mainz@t-online.de
Tel.: 06131 2103211
Geöffnet täglich ab 12 Uhr bis 22.30 Uhr 
Taunusstraße 44, 55118 Mainz. 
www.facebook.com/caponniere.

„7Grad ist nicht schräg“
(rei) 21 Meter hoch ist der markant grüne Turm 
der Mainzer Kunsthalle am Zollhafen und um 
sieben Grad geneigt, so kommt es zu seinem 
Namen. Café, Bar, Lounge, das „7Grad“ ist 
alles davon. Wer es komplett für eine Weih-
nachts  feier haben möchte, muss sich beeilen. 
Es gibt noch Termine, der Betreiber Nidal Abu-
Shamá rät aber dazu, sich rasch zu entscheiden. 

Im Dezember ist montags ausnahmsweise 
kein Ruhetag, der Tag ist dann für geschlossene 
Gesellschaften reserviert. Die können erst ab 
18.30 Uhr angenommen werden, mittwochs 
leider gar nicht. Mit Tischen und Stühlen pas-
sen etwa 70-80 Gäste ins „7Grad“, bei Partys 
im Stehen bis zu 250. Ein Projektor mit HDMI-
Anschluss und Leinwand ist ebenso vorhanden 
wie eine Musikanlage mit DJ-Pult. 

Getränke kommen von der Bar, Essen aus 
der eigenen Küche. Wer eine kleinere Weih-
nachtsfeier plant, kann bedingt auch nur einen 
Tisch buchen. Parkplätze gibt es in der Tief-
garage beim Alten Weinlager.
Kontakt: Telefon 06131 4948094, 
E-Mail: event@7-grad.de
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Ja, ist denn heut scho´ Weihnachten? Heut noch nicht, aber es ist auch nicht mehr weit. Höchste Zeit, an eine Location für die 
Weihnachts- oder Adventsfeier zu denken. Ob für Firmen, Vereine, Organisationen oder einfach den großen Freundeskreis – in der 
Neustadt gibt es so einige Optionen für schöne Festlokalitäten. 
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Für Freunde

brückenkopf

Caponniere

7Grad
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Natürlich 
einkaufen & genießen.

 ingelheim 
Mainzer Straße 26 · 55218 Ingelheim 
T  06132 - 51 51 540 · F  - 51 51 549 
natuerlich-ingelheim@gpe-mainz.de 
Mo – Fr  8 – 20 Uhr &  Sa  8 – 16 Uhr

 mainz 
Josefsstraße 65 · 55118 Mainz  
T  06131- 61  49  76 · F  - 61 63 18 
natuerlich@gpe-mainz.de 
Mo – Fr  8 – 20 Uhr &  Sa  8 – 18 Uhr

www.bioladen-natuerlich.de
Wir freuen uns auf Sie!

Neue 
Öffnungs-

zeit

Altenpflegeheim Martinsstift
Raupelsweg 1, 55118 Mainz
Telefon: 06131 96572-100
mission-leben.de/seniorinnen-und-
senioren/mainz-altenpflegeheim-
martinsstift/

St. Bilhildis Seniorenpflegeheim
Josefsstraße 51, 55118 Mainz
Telefon: 06131 9778-0
schervier-altenhilfe.de/mainz/st-bilhildis/
seniorenpflegeheim/aktuell.html

Tagespflege Einklang
Raupelsweg 1, 55118 Mainz
Telefon: 06131 96572-151
mission-leben.de/seniorinnen-und-seni-
oren/mainz-altenpflegheim-martinsstift/
tagespflege-einklang/

amundo Ambulante Pflege mit Herz GmbH
Goethestraße 41, 55118 Mainz
Telefon: 06131 690126
pflegemitherz.de/index.php

AD
RE
SS
EN(kl) Pflegebedürftig zu werden, ist heute kein 

seltener Schicksalsschlag mehr. Vielmehr muss 
die eigene Pflegebedürftigkeit wohl oder übel 
als Lebensphase wahrgenommen werden – der 
Preis für die gestiegene Lebenserwartung. 
Rund jeder zweite Mann und zwei von drei 
Frauen werden laut dem Pflegereport 2016 der 
Barmer GEK in ihrem Leben Pflegeleistungen 
beziehen. Grund genug, uns einmal die Situ-
ation in der Mainzer Neustadt anzuschauen.

Neben der häuslichen Pflege durch Ange-
hörige spielen im Stadtteil die beiden Pflege-
heime „Martinsstift“ und „St. Bilhildis“, die 
Tagespflege „Einklang“ im „Martinsstift“ und 
die ambulanten Pflegedienste eine tragende 
Rolle. Letztere betreiben auch diverse Wohn-
gruppen in der Mainzer Neustadt für demenzer-
krankte Personen. Zudem gibt es Überle gun-
gen, im Neubaugebiet zwischen Wallaustraße 
und Sömmerringstraße ein Wohnquartier einzu-
richten, das ähnlich wie das Quartier „Am 
Cavalier Holstein“ nahe dem Bruchwegstadion 
ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier 
Wänden ermöglichen soll.

Martinsstift
Das „Martinsstift“ nahe dem Goetheplatz wird 
von der evangelischen „Mission Leben“ betrie-
ben. Traditionell ist es ein sehr offenes Haus, in 
dem Veranstaltungen wie zum Beispiel die 
Seniorensitzung der Mainzer Husaren Garde 
stattfinden. Mit der aktuellen Aufteilung in 79 
Einzelzimmer und neun Doppelzimmer trägt 
das „Martinsstift“ bereits dem Wunsch der 
Politik Rechnung, die eine Einzelzimmerquote 
von 80 Prozent verlangt. Eine neue Leitung 
konnte zusätzliches Fachpersonal gewinnen 
und sämtliche Planstellen besetzen. Heimleiter 
Carlos de la Fuente sieht neben der Tagespflege 
auch das „Wohnen mit Service“ als Wohn-
konzept mit Zukunft. Eine erste Wohnung gibt 
es als Modell bereits seit ein paar Jahren im 
obersten Stockwerk des Heims. Hier hat sich 
eine Person eingemietet. Sie ist völlig autark, 
kann aber bedarfsgerecht Pflege- und Hauswirt-
schaftsleistungen dazu buchen.

Pflege in der Neustadt
Als Pflegefall ist eine Versorgung im Stadtteil gesichert

St. Bilhildis
Dieses katholische Heim wird von der 
Franziska Schervier Altenhilfe betrieben. 
Bereits 1927 richteten die „Armen Schwestern 
vom Heiligen Franziskus“ in der Mainzer Neu-
stadt ein Altenheim ein. Das jetzige Gebäude 
wurde 1975 fertiggestellt. Der Orden hat große 
Nachwuchsprobleme, so dass heute nur noch 
wenige Ordensschwestern hier leben. St. Bil hil-
dis mit der angegliederten Alten pflegeschule 
war stets ein mustergültiges Vor zeigeheim, in 
dem Generationen von Pflege schülern eine 
erst klassige Ausbildung genos sen, mit der 
sie bundesweit problemlos einen Arbeitsplatz 
finden konnten. Den Verlautbarungen der 
Geschäfts führung gegenüber der Lokalpresse 
zufolge zwang die Reform der Ausbildung von 
Pflegekräften die Schule 2017 zur endgültigen 
Schließung. Im Ortsbeirat wurde jedoch 2016 
bereits der Verdacht geäußert, dass in Wahrheit 
wirtschaftliche Gründe den Ausschlag für die 
Schließung der kleinen Altenpflegeschule 
gaben und die Franziska Schervier Altenhilfe 
mittelfristig auch das Heim aufgeben wolle. 
Die Versuche einer Kontaktaufnahme der 
Redaktion zur Pflegedienstleitung waren leider 
nicht von Erfolg gekrönt. Zugesagte Rückrufe 
wurden nicht eingehalten. Insbesondere wegen 
der im Haus vorhandenen Expertise bei der 
Versorgung Demenzkranker wäre eine Schlie-
ßung ein herber Verlust für den Stadtteil.

Tagespflege „Einklang“
Die Tagespflege ist ein teilstationäres Angebot, 
bei dem eine pflegebedürftige Person wöchent-
lich an einem oder mehreren festen Werktagen 
für meist sieben Stunden betreut wird. Ein 
abwechslungsreiches und völlig freiwilliges 
Programm wird den ganzen Tag über mit 
Gesprächsrunden, Gymnastik, Spielen, Singen 
und diversen Arbeiten geboten. Nach 16 Uhr 
bringt ein Fahrdienst alle zurück in ihre Woh-
nungen. Sehr interessant ist die Tagespflege für 
Pflegebedürftige, die gerne auch mal unter 
Men schen kommen wollen. Zudem entlastet 
diese enorm die pflegenden Angehörigen, die 

in der Zeit etwas anderes erledigen oder sich 
einfach erholen können. In der Tages pflege-
einrichtung „Einklang“ im Martinsstift gibt es 
18 Tagespflegeplätze. Da die meisten Pflege-
bedürftigen nur ein bis drei Werktage pro 
Woche in der Tagespflege sind, teilen sich 45 
Personen diese 18 Plätze. Für Leiterin Maria 
Hirschmann „gibt es leider in Mainz zu wenige 
Tagespflegeeinrichtungen. Daher muss man 
sich im Regelfall auch bei der Tagespflege 
„Einklang“ etwas gedulden, bis man einen 
Platz erhält. Wir freuen uns aber über jede 
Anmeldung und schlagen dann sofort einen 
Probetag bei uns zum Kennenlernen vor.“

Ambulante Pflegedienste
Am häufigsten eingesetzt werden bei der 
Versorgung pflegebedürftiger Personen die 
ambulanten Pflegedienste. Sie fahren die zu 
pflegenden Personen an und versorgen diese 
bedarfsgerecht. Der in der Neustadt tätige 
Pflegedienst „amundo“ versorgt mit über 30 
Pflege- und hauswirtschaftlichen Kräften ältere 
und kranke Menschen in deren Wohnung. 
Geschäftsführerin Monika Knott möchte Men-
schen pflegerisch zu Hause in der gewohnten 
Umgebung versorgen. Dabei können auch 
haus wirtschaftliche Tätigkeiten mit übernom-
men werden. Der Pflegedienst versorgt für den 
gemeinnützigen Verein „ambiente e.V. – 
Wohnen und Leben e.V.“ zwei Wohn-
gemeinschaften für Demenzerkrankte. In den 
Wohngemeinschaften sind rund um die Uhr 
Pflegekräfte anwesend und gestalten zusam-
men mit den Erkrankten den Tagesablauf. So 
wird gemeinsam unter Anleitung das Essen 
frisch zubereitet. Es geht darum, die verbliebe-
nen Fähigkeiten zu aktivieren und möglichst 
lange aufrechtzuerhalten.

Fazit
Die Neustadt verfügt über ein breites Angebot 
verschiedener Versorgungsformen für pflege-
bedürftige Menschen. Entscheidend für die 
Zukunft der Pflegeangebote: Die Anbieter müs-
sen es schaffen, das nötige Personal für die 
Erfüllung ihrer Aufgaben zu halten und neu zu 
gewinnen. Gerade in einem städtischen Raum 
wie Mainz ist es schwierig, sich mit dem 
Tarifgehalt für Altenpfleger eine Mietwohnung 
zu leisten. Die „Mission Leben“ und der 
Pflegedienst „amundo – Pflege mit Herz“ 
unterstützen seit Jahren erfolgreich Pflegehelfer 
und Mitarbeiter aus hauswirtschaftlichen 
Bereichen mit Qualifizierungsmaßnahmen, um 
ihnen den Weg in einen Pflegeberuf so leicht 
wie möglich zu machen. Da die Arbeiten in der 
Tagespflege und in den Wohngruppen nicht 
ganz so körperlich beanspruchend sind wie im 
Heim oder in der ambulanten Pflege, können 
sie gesundheitlich beeinträchtigten Mitarbei-
tern auch eine Weiterbeschäftigungsperspektive 
bieten. Diese Anbieter punkten so auf dem 
Arbeitsmarkt. 
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Monika Knott leitet ihren Pflegedienst von ihrem 
Büro in der Goethestraße 41 aus
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Tagespflege ist eine gute Möglichkeit, der Vereinsamung zu Hause entgegenzuwirken

Carlos de la Fuente leitet seit dem Sommer das 
„Martinsstift“

Auch in Heimen wird tagsüber Abwechslung geboten 
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Der Name zur Straße: Peter-Cornelius-Platz
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(kk) Der Peter-Cornelius-Platz ist ein grünes 
Dreieck in der Mainzer Neustadt zwischen 
Kaiser-Wilhelm-Ring, Goethe- und Uhland-
straße. Dazu gehört ein kleiner Spielplatz, der 
vor knapp zwei Jahren erneuert wurde.

Sucht man im Internet nach dem Namen 
Peter Cornelius, hat man unter anderem die 
Wahl zwischen einem Maler und einem Foto-
grafen aus Deutschland sowie einem Opern-
sänger aus Dänemark und einem Pop sänger aus 
Österreich. Der Peter-Cornelius-Platz ist jedoch 
nach keinem von ihnen benannt, sondern nach 
dem Schauspieler, Kritiker, Komponisten und 
Musikdozenten, der 1824 in Mainz zur Welt 
kam. Nach der Realschule ist der junge Corne-
lius zunächst Schauspieler wie seine Eltern, 
Carl und Friederike, die außer ihm noch einen 
älteren Sohn und eine jüngere Tochter haben. 
Im Alter von etwa 19 Jahren wird er Hof schau-
spieler in Wiesbaden, jedoch mit so wenig 
Erfolg, dass er etwas später die Schauspielerei 
aufgibt und sich der Musik zuwendet. Er stu-
diert Komposition und es entstehen erste Werke 
von ihm.

Liszt und Wagner
Ein Jahr später zieht der junge Mainzer zu sei-
nem Onkel, dem Maler Peter von Cornelius, 
nach Berlin. Hier arbeitet er als Musikkritiker 
für zwei Berliner Blätter und lernt im Haus sei-
nes Onkels viele berühmte Zeitgenossen ken-
nen, unter anderem auch Franz Liszt. Für ihn 
wird er etwas später in Weimar als Sekretär und 
Übersetzer tätig und Liszt dirigiert dort die 
Uraufführung von Cornelius’ wichtigstem 
Werk, der Oper „Der Barbier von Bagdad“. Die 
Vorstellung wird jedoch von Liszt-Gegnern 
massiv behindert, woraufhin Cornelius 1859 
nach Wien zieht, obwohl ihm in Weimar doch 
noch die ersehnte Anerkennung zu Teil wird: 
Die Uraufführung von „Der Cid“, seinem zwei-
ten „lyrischen Drama“, wie er es selbst nennt, 
ist erfolgreicher als seine Vorgänger-Oper.

Erfolgloser Schauspieler – 
geschätzter Komponist

Das macht den jungen Komponisten aber 
noch nicht unbedingt selbstbewusster seinem 
großen Vorbild Richard Wagner gegenüber. 
Seinem Einfluss erlegen, verlässt Cornelius 
nach Weimar auch Wien und folgt seinem  Idol 
nach München. Dort finden sich beide auf der 
Gehaltsliste des Wagner- Gönners König 
Ludwig II. wider.

Lieder und Lehre
Im Gegensatz zu Wagner liegt Cornelius’ musi-
kalischer Schwerpunkt jedoch zeitlebens nicht 
auf Opern, sondern auf der Dichtung und Kom-
position von Liedern. Er bezeichnet sich selbst 
als „Dichterkomponisten“. Doch er hat Mühe, 
aus dem Schatten seiner Idole Liszt und Wagner 
heraus zu treten, auch wenn seine „Brautlieder“ 
und seine Weihnachtslieder im Genre der bür-
gerlichen Hausmusik bis heute musikalisch 
herausragen. 1867 beginnt er damit, sein Kön-
nen an der Münchner Hochschule für Musik 
und Theater im Fach Harmonielehre weiterzu-
geben. Im gleichen Jahr heiratet er Bertha Jung, 
mit der er eine Tochter und drei Söhne hat. 
Einer davon ist Carl Cornelius, der mit dem 
Nachlass seines Vaters und einer Biografie über 
ihn den Grundstein zum späteren Peter-
Cornelius-Archiv in der Mainzer Stadtbiblio-
thek legt.

Ehrungen und Erinnerungen
Kurz vor seinem 50. Geburtstag stirbt Peter 
Cornelius an den Folgen der Zuckerkrankheit, 
die damals noch nicht zu heilen ist, in Mainz. 
Dort wird er auf dem Hauptfriedhof beerdigt. 
In seiner Heimatstadt sind neben dem oben 
erwähnten Archiv und dem Platz in der Neu-
stadt auch – sehr passend – das Konserva torium 
sowie eine nicht dotierte Auszeichnung des 
Landes Rheinland-Pfalz nach ihm benannt: Die 
Peter-Cornelius-Plakette wird zusammen mit 
einer Urkunde an Bürgerinnen oder Bürger ver-
geben, die sich besonders um die Musikpflege 
und -schöpfung verdient gemacht haben.

Seit Anfang Juli geht die neue Quartiermanagerin Johanna Fuchs (links) gemeinsam mit Silke Maurer 
den vielfältigen Aufgaben im Quartier nach.

(re) Fast anderthalb Jahre hat Silke Maurer das 
Quartier allein gemanagt. „Das war für mich 
eine lange und sehr anstrengende Zeit“, blickt 
sie zurück. Gerade der persönliche und kollegi-
ale Austausch habe ihr gefehlt. Seit Anfang Juli 
ist die vakante Stelle im Quartiersmanagement 
der Neustadt wieder besetzt. Die neue Kollegin, 
Johanna Fuchs, hat Humangeografie studiert. 
In ihrer früheren Tätigkeit konnte sie erste 
Bauluft schnuppern, sagt sie. Bei der Firma 
Mainzplus Citymarketing war sie unter ande-
rem für die Projektplanung und den Umbau des 
KUZ zuständig. „Die Neustadt ist für mich ein 
tolles Viertel mit ihrer räumlichen und sozialen 
Vielfalt, den vielen Kneipen und den tollen 
Plät zen. Andere Stadtteile bieten nicht diese 
Lebendigkeit.“ Als Architekturfreak ist sie 
außer dem eine große Freundin der gründerzeit-
lichen Bebauung, die es in vielen Ecken der 
südlichen Neustadt noch zu bewundern gibt. 
Aus der Perspektive der Geografin findet sie 
die städtebaulichen Maßnahmen und Bau pro-
jekte in der Neustadt spannend. „Ich sehe sie 
auch eher als Ergänzung zu den sozialen 
Aufgaben des Quartiermanagements, da eine 
Aufwertung des Wohnumfelds auch immer 
einen positiven Effekt auf den Sozialraum hat.“

Vielfältige Aufgaben im Alltag
Den beiden Quartiermanagerinnen wird der 
Arbeitsalltag nicht eintönig. An manchen Tagen 
stehen Besuche bei Fachämtern und Akteuren 
an, um die verschiedenen Baumaßnahmen zu 
besprechen. An anderen Tagen lösen beide vor 

Dynamisches Duo 
für die Neustadt
Das Team des Quartiermanagements ist wieder vollzählig

allem verwaltungsinterne Aufgaben. Gerne 
sind Silke Maurer und Johanna Fuchs in ihrem 
Stadtteil unterwegs, und versuchen die unter-
schiedlichen Akteure und Bürger zu vernetzen. 
Wer die beiden kennt und sie auf der Straße 
trifft, stößt auch immer auf offene Ohren für 
seine Anliegen.

Dadurch, dass vom Bund-Länder-Pro-
gramm „Soziale Stadt“ ein größerer Fördertopf 
zur Verfügung gestellt wurde, hat das Quartier-
management die Möglichkeit bekommen, grö-
ßere Baumaßnahmen in die Wege zu leiten und 
umzusetzen, erklärt Maurer. Daher setzen sie 
und ihre Kollegin ihre Prio ritäten momentan 
bei den großen Bau maß nahmen. 

Neustadt förderungswürdig
Die Sozialraumanalyse von 2017 sieht die 
Neustadt weiterhin als förderungswürdiges 
Gebiet. So steht das Stadtteilbüro in der Söm-
merringstraße weiterhin für Sprechstun den, 
Sitzungen des NeustadtRats und Treffen von 
Gruppen zur Verfügung. „Durch die vielen gro-
ßen Baumaßnahmen musste ich die soziale 
Arbeit im Quartier leider etwas zurückstek-
ken“, bedauert Maurer. „Durch die Doppel be-
setzung hoffen wir, dass wir uns jetzt wieder 
öfter im Quartier blicken lassen können!“, freut 
sich die Quartiermanagerin. „Wir wünschen 
uns natürlich auch, bis Jahresende wieder mehr 
in die Arbeitsgruppen in der Neustadt einzustei-
gen“, sagt Maurer und verrät, dass sie die regel-
mäßigen Treffen der Gruppen vermisst hat. 
Doch jetzt muss die neue Kollegin erst einmal 
einen „allgemeinen und umfassenden Über-
blick über alle großen und kleinen Projekte 
erhalten“. 
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Quartiermanagement 
Mainzer Neustadt
Silke Maurer
E-Mail: silke.maurer@stadt.mainz.de 
Johanna Fuchs
E-Mail: johanna.fuchs@stadt.mainz.de 

Stadthaus, Tel.: 12-4115
Stadtteilbüro, Sömmerringstraße 12, 
Tel.: 6029840 
(Termine nur nach Vereinbarung)
Terminvereinbarung unter Tel.: 12-4115

Informationen zur Sozialen Stadt und die 
Quartiere Lerchenberg, Mombach und 
Neustadt unter www.soziale-stadt-mainz.de 
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Das patentierte berbel-System garantiert bis zu 96 % dauerhafte Fettabscheidung, 
höchste Brandsicherheit und beste Geruchsbeseitigung und das alles mit 5 Jahren 
Garantie.
Alle diese Dunstessen sind nicht nur leicht zu reinigen, extrem leise sowie energie-
sparend; die berbel Dunstabzugshauben sind zudem je nach Bedarf im Abluft- oder 
Umluftbetrieb einsetzbar. Lassen Sie sich vor Ort beraten.

Reine Luft ist Rockers Leidenschaft – Dunstabzugshauben in großer 
Vielfalt bei Rocker-Service-Mainz erhältlich.
Die erfahrenen Spezialisten bei Rocker-Service beraten Sie, um mit Ihnen gemeinsam die 
effektivste Lösung für Ihre Küche zu finden.

Die Insellösung:
Sie haben sich für eine Kochinsel in Ihrer 
Küche entschieden und Ihnen fehlt noch 
eine passende Dunstesse?

Die Wandlösung:
Sie mögen die klassischen 
Dunstabzugshauben, um beim Kochen 
für klare und saubere Luft zu sorgen?

Die Kopffreiheitlösung:
Sie möchten sich auch beim Kochen 
frei entfalten können? 
Dann sind die berbel Kopffreihauben 
genau das Richtige für Sie.

Die Einbaulösung:
Sie hätten gern große Leistung auf 
kleinem Raum? Dann sollte die Auswahl 
Ihrer Dunstabzugshaube auf die berbel 
Einbauhaube fallen. 

ROCKER 
SERVICE MAINZ

Telefon 06131 67 95 99
info@rocker-service.de
www.rocker-service.de

ROCKER SERVICE MAINZ E.K.
Gartenfeldstraße 7 
55118 Mainz

Küchenplanung   Hausgeräte   Service



Suppen - hausgemacht
Doppelte Geflügelkraftbrühe  /  Rieslingcremesuppe       3,90 €

Hähnchen, Fleisch und Fisch 
Halbes Grillhendl            5,50 €
mit Pommes oder Kartoffel-Gurken-Salat           7,50 € / 8,00 €

Halbes Kräuterhendl vom Grill          6,50 €
mit Pommes oder Kartoffel-Gurken-Salat           8,50 € / 9,00 €

Chicken Nuggets       6 St.  3,00 €  /  10 St.  5,00 €  /  20 St.  9,00 €

Spießbraten mit Dunkelbiersauce und Pommes       9,50 €

Backfisch - Kabeljaufilet
mit Kartoffel-Gurken-Salat und hausgem. Remoulade           11,50 €

Ausgelöstes Wiener Backhendl
mit Pommes oder Kartoffel-Gurken-Salat       12,00 € / 12,50 €

Wiener Schnitzel vom Kalb
mit Pommes oder Kartoffel-Gurken-Salat       15,00 € / 15,50 €

Portion Pommes           2,00 €

Salate - hausgemacht

Kartoffel-Gurken-Salat          2,50 €

Gemischter Beilagensalat, Krautsalat        3,50 €

Bunter Marktsalat 
mit gebratenen Hühnerbruststreifen oder 
lauwarmen Ziegenkäse          9,50 €

AUSSER HAUS

Wallaustraße 18 (am Frauenlobplatz)  .  55118 Mainz
Tel. 06131 - 21 21 150  .  www.hahnenhof-mainz.de

Fans im Deutschland-Fieber 
Foto Melanie Klabunde
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Sommer (nicht nur) in 
der Neustadt Die schönsten Motive

Fotowettbewerb
Ihr Neustadt- oder 
Bleichenviertel-Foto des Jahres

Was war Ihr Motiv des Jahres 
2018 aus der Neustadt oder im 
Bleichenviertel? Schicken Sie uns 
Ihren Lieblingsschnappschuss an 
redaktion@mainz-neustadt.de. 

Es gibt auch was zu gewinnen!

Cappuccino auf dem Markt - ein Mainzer Klassiker auch im Sommer, Foto Karin KarnMainzer Sommerlichter, Foto Andreas Reinhardt

Gaadefelder Kerb, Foto Torsten Rohe Hoffest caritas-zentrum Delbrêl, Foto Pohl

Das Kaisertor erstrahlt in neuem Glanz 
Foto Andreas Reinhardt

Die Marina im Zollhafen wird bei Sonnenschein eingeweiht 
Foto Andreas Reinhardt

Bike Kitchen im Hof des caritas-zentrums Delbrêl,  
Foto Milli



Die Lösung des Foto rätsels 
der Juli-Ausgabe 
(Bild links) lautet: 

ARSV-Gebäude am 
Goetheplatz

    

Termine

Die Veranstaltungsorte finden Sie am Ende der Liste

Politik
Ortsbeiratssitzung 
Mi., 14.11., 18 Uhr  – QGS 
Die Sitzung ist öffentlich und es gibt im Verlauf auch 
eine Einwohnerfragestunde
Plenum von Attac Mainz 
immer am letzten Do. im Monat – DGB

Musik & Unterhaltung
Eine Vielzahl von Konzerten, Lesungen und mehr für 
alle Altersgruppen und Musikrichtungen finden vor 
allem in Gaststätten, Kirchen und Gemeindezentren 
statt. Aktuelle und ausführliche Informationen darüber 
gibt es im „Gaadefelder InfoBrief“ (s. oben). Ebenso 
finden diverse Stadtführungen statt, die dort ebenfalls 
veröffentlicht werden.

Ausstellungen
Virtual Insanity
Ausstellung in der Kunsthalle Mainz bis zum 18.11.
Führungen und Veranstaltungen unter 
www.kunsthalle-mainz.de – KHM

Umwelt und Nachhaltigkeit
Mainzer Tauschring „Talentmarkt“
Monatstreffen immer am 10. eines Monats 
um 19 Uhr (sonntags um 16 Uhr) – ZSL

„Urban Gardening“-Planungstreffen 
der AG Garten 
immer am 2. Di. im Monat, jeweils 18-19.30 Uhr – STB
Ausgehrock – Second-Hand-Kleidung auch für 
besondere Anlässe
jeden Di., 12.30-16.30 Uhr sowie 
jeden Mi. + Do. 10-16.30 Uhr – CZD

Hilfe
Alltagslotsen – den Alltag gemeinsam meistern
jeden Di., 15-17 Uhr – CZD
Sprachwerkstatt 
jeden Mo. für Frauen, jeden Di. für Anfänger, jeden 
Mi., jeweils 10-11.30 Uhr, jeden Do., 15.30-17 Uhr – 
CZD
Kreuzbund Mainz. Gesprächskreis für Angehörige 
von Suchtkranken 
immer am 1. Di. im Monat, jeweils ab 18.30 Uhr – CZD
Selbsthilfegruppe Adipositas „Wer wagt gewinnt“ 
immer am letzten Di. im Monat, 
jeweils ab 17.30-20 Uhr – KISS
Kreatives für Erwachsene 
Näh-Werkstatt jeden Do., 9-12 Uhr – CZD
Töpfer- und Malerkreis für Erwachsene (im 
Wechsel) jeden Mo., 14.30-17 Uhr – WCH
Theaterwerkstatt jeden Di., 18-20 Uhr – CZD
Musik verbindet – Interkulturelle Musikgruppe im 
Projekt „NeuNa – Neue Nachbarn in der Mainzer 
Neustadt“ jeden Do., 18.30 – CZD

Kinder und Jugendliche 
Kostenlose Nachhilfe und Hausaufgabenbetreuung 
(an Schultagen Mo.-Do., jeweils 16-18 Uhr) – NZE 
Töpfern für Kinder ab 6 Jahren 
jeden Sa., 10-12 Uhr – WCH
Streetdance-Kurs (ab 10.J.)
jeden Di., 16:30-17:30 Uhr - NZE
MädchenDonnerstag – für Mädchen ab 10 Jahren 
Do., 18. 10., 8. 11.+ 6. 12., jeweils 14-18 Uhr – NZE

Vereine
Neustadt im Netz-Treffen immer am letzten Mo. im 
Monat , jeweils 16.30-18 Uhr – CZD
Vereinsabend der Straßenbahnfreunde Mainz 
Mo., 8.10. 12.11. + 10.12, jeweils um 19.30 Uhr, 
Vereinsraum Trafohalle am Tor 4, Kreyßigstraße
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Einen Gutschein im Wert 
von 20 Euro für das Hafeneck 
hat gewonnen:

Rainer T.

Herzlichen Glückwunsch!

Einsendeschluss: 

01. 12. 2018
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Und das gibt es diesmal 
zu gewinnen:

Gutscheine im Wert von 
je 10 Euro von Natürlich und 
Alnatura

Viel Glück!

Die Maßnahme wird gefördert 
mit Städte bauförde rungs-
mitteln der Bundesrepublik 
Deutschland und des Landes 
Rheinland-Pfalz.

Die Maßnahme wird gefördert
iitt StStädädtt bb föfö dd
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thFotorätselLiebe Freundinnen und 
Freunde des Fotorätsels,
in dieser Ausgabe ist es wieder so 
weit. Wir möchten Sie anregen, 
eine Ent deckungs reise durch unsere 
Neustadt zu unternehmen. 
Wenn Sie die rechts abgebil dete 
Sehens würdig keit gefunden haben, 
schicken Sie die Lösung, 
zusammen mit Ihrer Adresse, an:
Neustadt im Netz e.V.
Stichwort : Fotorätsel
Thomas Renth
Wallaustraße 5, 55118 Mainz

oder schicken Sie eine E-Mail an:
fotoraetsel@mainz-neustadt.de
Der/die Gewinner/in wird in der nächsten 
Ausgabe bekanntgegeben!
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Jede Woche neu:

Gaadefelder InfoBrief
auf www.mainz-neustadt.de
mit ausführlichen Veranstaltungs-
hinweisen, Berichten und 
Meldungen von Presse, Polizei und 
Feuerwehr sowie nützlichen Tipps 
und Informationen
Kein Internet oder noch Fragen? 
Dann rufen Sie an - Telefon 06131 611858. 
Wir geben gerne Auskunft.

Bitte Veranstaltungen frühzeitig melden! 
Per E-Mail an gib.redaktion@mailbox.org oder 
Fax 06131 610248 oder Post an: Neustadt im 
Netz e.V., c/o Thomas Renth, Wallaustraße 5, 
55118 Mainz

Gesundheit und Sport
Wirbelsäulen-Gymnastik und Entspannung auf dem 
Stuhl für Senioren jeden Mo. von 15-16 Uhr – WCH
Ich bewege mich – mir geht es gut! 
Bewegungsangebot für Jung und Alt 
jeden Mi. um 10 Uhr auf dem Frauenlobplatz kostenlos 
für Jung und Alt, Jede/r ist willkommen 

Essen in Gemeinschaft
Gesundheits-Treff „Fit in den Tag“ – gemeinsam 
gesund frühstücken jeden Mo. von 9.30-11.30 – CZD

MAHL-ZEIT – der Mittagstisch (2,50 €)
immer am letzten Mi. im Monat, jeweils 12-13 Uhr – 
CZD
SONNTAGS-MAHL, Mittagstisch (2,– €) 
immer am 2. So. im Monat, jeweils 12.30 Uhr – PSB
Кaktus-Arbeitsfrühstück 
jeden 1. und 3. Mi, jeweils 9.30-11 Uhr – ECK

Religion
Seniorennachmittag 
der Christuskirche 
jeden 2. + 4. Mi, jeweils 
15-17 Uhr – WCH
Franziskuskreis 
St. Bonifaz 
jeden 1. Do., jeweils 19-21 
Uhr – PSB

Alle Angaben ohne 
Gewähr.

Veranstaltungsorte:
CZD  =  caritas-zentrum Delbrêl, 
Aspeltstraße 10
DGB  =  DGB-Haus, Kaiserstraße 
26-30
ECK  =  Evang. Christuskirche, Kaiserstraße 56
FZM  =  Frauenzentrum Mainz, Kaiserstraße 59-61
GPL  =  Gartenfeldplatz
HDJ  =  Haus der Jugend, Mitternachtsgasse 8, 
HEK  =  Haus der Evangelischen Kirche, Kaiserstraße 37
KFS  =  Kurfürstliches Schloss, Peter-Altmeier-Allee 1
KHM  =  Kunsthalle Mainz, Am Zollhafen 3–5
KISS  =  KISS Mainz I DER PARITÄTISCHE, Parcusstraße 8
MUN  =  Mundus Residenz, Große Bleiche 44
NSR  =  Narrenschiff am Rheinufer (Theodor-Heuss-Brücke)
NZE  =  Neustadtzentrum, Goethestraße 7
PSB  =  Kath. Pfarrgemeinde St. Bonifaz, Bonifaziusplatz 1
QGS  =  Quartiersräume Goetheschule
STB  =  Stadtteilbüro Soziale Stadt, Sömmerringstraße 12
TGS  =  Turnhalle der Goetheschule, Scheffelstraße 2 
UPD  =  unplugged - das Beratungscafé, Leibnizstraße 47
WCH  =  Wolfgang-Capito-Haus, Gartenfeldstraße 13-15
ZSL  =  Zentrum für selbstbestimmtes Leben, Rheinallee 79-81

              
Neustadt im Netz e.V. 
und caritas-zentrum Delbrêl
PC-Sprechstunde
Bei Fragen und Schwierigkeiten rund um Computer und 
Internet helfen die Ansprechpartner des Vereins. Die Besucher 
erhalten Tipps und Hinweise, um mehr Selbstsicherheit bei der 
Alltags arbeit am Computer und im Internet zu bekommen. 
Laptops, Tablets, Smartphones können auch mitgebracht werden. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Die nächsten Termine: 25. 10. und 29. 11. 2018, 31. 01. 2019
von 17 bis 19 Uhr im caritas-zentrum Delbrêl – Aspeltstraße 10

straße 56

(cko/rei) Wir sind ein bunt gemischtes Redak-
tions-Team – von Mitdreißigern bis in die Sieb-
ziger, der Argarwissenschaftlerin bis zur 
Rent  ne rin, aus ganz verschiedenen Jobs und 
Bran chen mit verschiedenen Backgrounds und 
Interessen. Aber eines haben wir alle gemein-
sam: wir lieben unsere Neustadt! Und weil hier 
immer so viel Spannendes los ist, können wir 
damit jedes Quartal (Januar, April, Juli und 
Oktober) eine schöne, interessante und lesens-
werte Zeitung füllen. 

Wir wollen unser Team verstärken und 
suchen aufgeschlossene Menschen aus der 
Neu stadt, egal ob jung oder alt. Wer Spaß daran 
hat, Geschichten zu entdecken und sie zu 
Papier zu bringen, wer gerne Fotos macht, ist 

Mitmachen!
Neustadt-Anzeiger-Redaktion 
braucht Verstärkung

bei uns richtig. Im Team sind auch langjährige 
Redaktionsmitglieder, die unerfahrenen Ein-
steigern gerne behilflich sind, einen Artikel zu 
schreiben. So schwer ist das auch nicht. Nur 
Mut! Neugierig geworden?

Das Redaktionsteam des Neustadtanzeigers 
trifft sich drei- bis viermal im Quartal. Weil das 
Ganze ehrenamtlich ist, immer abends nach der 
Arbeit, meistens montags um 19.30 Uhr. Mel-
det euch gern unter redaktion@mainz-neustadt.
de, per Telefon 06131 611858 oder schreibt uns 
eine Nachricht auf Facebook. Oder kommt ein-
fach zu einer unserer nächsten Redak tions-
sitzungen, die aktuellen Termine findet ihr 
unter www.mainz-neustadt.de/cms/neuanz. 

Liebt ihr eure Neustadt auch so? Und findet es spannend, was an allen Ecken ständig 
so passiert, sich verändert und so los ist? Und habt auch noch Spaß am Schreiben? 
Dann seid ihr genau richtig beim Neustadt-Anzeiger.


